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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und kloſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zlotn. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


28. Auguſt 


931 
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Rnurnhütte-Siemianpwiger Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


akt 


dor der ruſſiſchen Antwort an Polen — Moskau lehnt Vorſchläge ab — Paris zu der öſtlichen Neuorientierung 


u. Ko wu o. Wie gemeldet wird, wird die ruſſiſche Ant⸗ 

My auf die polniſche Note vom 23. Auguſt beirejis den Ab: 

ati, eine⸗ voluiſch⸗ruſſiſchen Nichtaugriffsvertrages voraus⸗ 

der] ich Ende dieſer Wache in Warſchau überreicht werden. Wie 

an atet, beabſichtigt die Somjetregierung., den Pakt nur 
die beiden Länder zu begrenzen. 


Mosiau lehnt ab! 


„IMs fan. Nan amtlicher ruſſiſcher Seite 
lun uiſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen 
8 veröffentlicht, die etwa wie ſolgt lautet: 
i Im Juſammenhang mit den Nachrichten über die Ueber- 
auf un von polniihen Borjhlägen am 23. Auguft in Moskau 
50 Abſchluß eines ruſſiſch⸗polniſchen Nichtangrifſspaktes wird 
den Tuſſiſcher Seite mitgeteilt, daß die übermittelten Borichläge, 
do en aus dem Jahre 1926 entſprechend, die ſeinerzeit van der 
ha Die neuen pols 


wird zu den 
eine Mittei⸗ 


weletusion abgelehnt worden ſind. 
N Vorſchläge, die am 23. Auguſt von dem polniſchen Ges 
— en Pate: übermittelt wurden, enthalten nicht nur die alten 
vaſchlage, die für die Sowjetregieruna unaunehmbar 
de en, ſondern darüber hinaus einen neuen Vorſchlag, 

man nicht als Fortſchritt betrachten kann. 
15 dieſem Grunde Tann vorläufig von dem 
deu eines rufſiſch⸗polniſchen Nichtan⸗ 
ifſspattes leine Rede ſei n.“ 


| 


Moslau. 
den Abſchluß eines ruſſiſch⸗polnäſchen Nichtan⸗ 
griffspaktes hat in Warſchau großes Aufſehen erregt. Es 
wird erklärt, die Sowjetregierung habe die polniſchen Por⸗ 
ſchlage abgelehnt, weil fie mit den Richtlinien der Außen- 
politik der Sowjetunion nicht in Einklang zu bringen ſeien 
Außerdem ſehe man in der Art der Ueherreichung cher ein 
politiſches Manöner der polniſchen Diplomatie 
als den ernſten Wunſch Polens, nach Abſchluß eines Ber: 
trages mit Rußland. 

Der ruſſiſche Botſchafter in Paris wird die franzöſiſche Re⸗ 
gierung über die Stellungnahme ſeiner Regierung 
zur Frage des Nichtangriffspaktes unterrichten. 


Lilwinow kommt nach Berlin 


Berlin. Wie mir erfahren, wird außer dem deutſchen 
Botſchafter in Moskau von Dirckſen, der morgen in Berlin 
eintrifft, für Freitag der ruſſiſche Vafkskommiſſar Lit win ow 
erwartet. Er macht auf der Fahrt zu der Tagung des Europa⸗ 
ansſchuſſes in Genf in Berlin Station und wird ſelbſtverſtändlich 
Gelegenheit nehmen, mit dem Reichsaußenminiſtee über die Pro⸗ 
bleme zu ſprechen, die Deutſchland und Nußland 
augenblicklich beſonders intereſſieren. Es liegt nahe, 
daß dazu auch die Verhandlungen gehören, die augenblicklich zwi⸗ 
ſchen Rußland und anderen Mächten ſchweben. 


Oppoſifion und Pattangebot 


Die Warſchauer Preſſe zu den polniſchen Vorſchlägen an Moskau — Pariſer Echo 


Warſckau. Zu den ſchwebenden polniſchſowjetruſſiſchen Palt⸗ 
Andlungen äußert ſich bisher nur die Oppoſitionspreſſe, die 
Macho ſen für den baldigen Abichluß der Verhand⸗ 
leiden eintritt. Die Negierungspreſſe dagegen beſchränkt ſich 
Ua dich auf die bereits gemeldete Erklärung des Gejandten 
6 vor der Preſſe. Die nationaldemokratiſche „Fazeta War⸗ 
nigws ka- betont, daß die Warſchauer amtlichen Kreiſe bisher 
104 es darüber verlauten ließen. welche Geſichtspunkte den pol 
Netten Vorſcklag beſtimmten. Vekannt jei aber, daß er ſich der 
Lidl andlungsgrundlage der letzten Jahre anpalle. Die polniſhe 
den amatie habe in den Beſprechungen mit den Sowjets ſtots 
wi rundſatz der gemeinſamen Front mit den baltiſchen Staaten 
% 1 mit Rumänien betont. Die „Rzeczp oſpolita“, das 
ges t der Klerikalen, hält den Zeitpunkt des polnikben Vorſchla⸗ 
bonn r ungünſtig, weil es den Sowjets im Augenblick darauf une 
ih „ den Handelspertreg und den Nichtangriffspakt mit Frank⸗ 
licht abzuschließen. Der ſozialiſtiſche „Kobotnik“ it der Anz 
der z daß ein polniſch⸗ruſſiſcher Nichtangriffspakt mit Einſchluß 
ef baltischen Staaten und Rumänien an ſich zwar ſehr erwünſcht 


de 
Ur 


den 8 ſich aber die Sowiets kaum dazu verſtehen wür⸗ 
dil, Das ändere jedoch nichts an der Aufgabe der polniſchen 
kin Matie, die Verhandlungen im Fluß zu halten. Immer⸗ 


Aötodäre ein kleiner Plan beſſer., als gar keiner. Einem 
baltinmen zwiſchen Polen und Sowjetrußland würden ſich bie 

den Staaten und Rumänien bald anſchlieſſen können. 
Nur darauf an, decß Polen jetzt raſch handele. 


i Pariſer Echo 

u Paris. Der „Temps“ lüßt ſich aus Warſchau melden, 
lle Men dort die mit Moskau geführten Verhandlungen bisher 
tig) "Beheim gehalten hahe. Noch am Tage vor der Neber- 
Mee des polniſchen Vorschlages auf Abſchluß des Nichtan⸗ 
Mike Raltes habe das Außenminiſterium alle Verhandlungen ab⸗ 
Ip; en, Doch habe es den Anſchein, als ob in den polniſch⸗ 
ei getruſſiſchen Beziehungen in letzter Zeit eine Wendung 
ne trete n fei. Nach Anſicht politiſcher Kreiie habe Polen 
den dar den Wunſch, den Paktvorſchlag zum Ausgangspunkt 
des n ehender politiicher Schritte zu machen. Der Wortlaut 
Tuntaktvorichlages ſei abgefaßt, daß die baltiſchen Staaten und 
nennen in nächſter Zukunft an dem Ablommen teilneh⸗ 
u könnten. Die Sowietregierung ſcheine nunmehr bereit 
Torten. den anfangs abgelehnten polniſchen Vorſchlag zu 
Fuat Imnierhin mache Rußland den Vorbehalt, mit jedem 
Nie, einzeln zu verhandeln und keinen gemeinſamen 
es dangriffspakt mit ſeinen Nachbarn abzuſchließen. Polen, dem 
Alus reits im Jahre 1929 gelungen jei, Sowjetrußland zum Ab⸗ 
amen Mes auf die baltiſchen Staaten auszudehnenden gemein⸗ 
lauf Vertrages zu beheben hoffe, wie in amtlichen Kreiſen ver⸗ 
ben. den Widerstand der Räteregierung zu bre⸗ 
dakt nn es jetzt gelinge, einen gemeinſamen Nichtangriffs⸗ 
die abzuſchließen, jo werde das ein außerordentlicher Erfolg für 
n d; niſche Diplomatie ſein. Polen könne damit beweilen, daß 
e geeignete Macht ſei, um die Vefriedung Europas zu ver⸗ 


fi Es 


wirklichen. Die polniſche Regierung habe den WPunſch gehabt, 
noch vor der Genfer Ratstagung und vor dem endgültigen Ab⸗ 
ſchluß der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen in Paris zu 
handeln. Der polniſche Vorſchlag werde auf jeden Fall ſehr bald 
auf dem Verhandlungswege beraten werden. Außenminiſter Za⸗ 
leski, der eine lange Unterredung mit dem Moskauer Geſandten 
Patek gehabt habe, reiſe am Donnerstag nach Paris ab, um mit 
der franzöſiſchen Regierung eine wichtige Ausſprache herbeizu⸗ 
führen. In Genf werde Zaleski dann perſönlich mit Litwinow 
zuſammentreffen. 


Die furchtbaren Aeberſchwemmungen 
in China 
Die unglücklichen Einwohner von Yuen⸗Kiang weten bis zur 
Bruſt im tiefen Waſſer. 
Die ſchreckliche Ueberſchwemmung, von der die Provinz Kunan 
in China betroffen wurde, hat entſetzlichen Schaden angerichtet 
und mehreren hundert Menſchen das Leben gekoſtet. Im Zentrum 
der Ueberſchwemmungen liegt die Stadt Puen⸗Kiang am Tung⸗ 
Ting⸗See und dem Vangtſefluß, die am ſchwerſten heimgeſucht 
wurde. Die primitiven Holzhäuſer der Einwohner wurden viel⸗ 
fach von den Fluten hiweggeſchwemmt. 


Die Ablehnung der polniſchen Vorſchläge für 


Ungarns neuer Geſandter für Berlin 
ſoll der frühere Unterrichtsminiſter Graf Kuno Klebels⸗ 
berg werden. 


Macdonald an die Arbeiterpartei 

London. Miniſterpräſident Macdonald hat am 
Mittwoch vormittag an die einzelnen Parlamentsmitglieder 
der Arbeiterpartei ein perſönliches Schreiben ge⸗ 
richtet, in dem er den Abgeordneten eine Ueberſicht über 
die Ereigniſſe der letzten Wochen gibt und ihnen die Be⸗ 
weggründe für ſeine und ſeiner Miniſter⸗ 
kollegen Handlungsweiſe darlegt. Er bitte 
ſie in ernſten Werten dringend darum, ihre Eutſcheidung 
über die bevorſtehenden Maßnahmen aufzuſchieben, 
bis auf der nächſten Parlamentsſitzung ji der 
Regierung eine Gelegenheit geboten haben wird, die Lage 
zn klären und die genauen Einzelheiten dem 
Parlament zu unterbreiten. Macdonald hofft, 
daß bis dahin auf beiden Seiten der Kampf ſo geführt 
werde, daß die ſchwerwiegenden Probleme in leidenſchafts⸗ 
loſer Weiſe beſprochen werden könnten. Einer der bemer⸗ 
kenswerteſten Punkte aus Macdonalds Brief iſt feine Er⸗ 
klärung, daß ſich die Kriſe mit Rieſenſchritten näherte und 
daß es ſich zuletzt nur noch um Stunden gehandelt habe. 
Die Regierung hätte ihr Alleräußerſtes getan, In zu an⸗ 
deren Hilfsmitteln Zuflucht zu nehmen, doch wäre ihr 
dies nicht gelungen und aus dieſem Grunde hätte ſie die 
Konſequenzen ziehen müſſen. 


Enkſchiedene Kampfanſage 


London. Vor der gemeinſamen Sitzung des General⸗ 
rates der Gewerkſchaften mit dem Vollzugsausſchuß der Ar⸗ 
beiterpartei und dem ſtändigen beratenden Ausſchuß der 
Unterhausfraktion der Arbeiterpartei, die am Mittwoch 
nachmittag über vier Stunden lang tagte, wurde eine n’i« 
zielle Erklärung herausgegeben, die beſagt, daß die drei 
Organiſationen einſtimmig der Anſicht ſeien, daß die Na⸗ 
lionalregierung ſowohl im Parlament wie durch die Ar⸗ 
beiterbewegung im ganzen Lande auf das Entſchiedenſte zu 
bekämpfen ſei. Die Organiſationen drückten denjenigen 
arbeiterparteilichen Miniſtern, die ſich geweigert 58 
ten, ihre Unterſtützung der neuen Regierung zu geben, ihre 
volle Zuſtimmung aus und empfehlen der 
Anterhausfraktion der Arbeiterpartei, ſich 
als offizielle parlamentariſche⸗Oppoſition 
zu konſtituieren. 

Auf der Verſammlung waren 6 Miniſter des alten Ku: 
binetts einſchließlich Henderſon, Greenwood. Alexander und 
Clynes anweſend, während Macdonald. Snowden und 
Thomas ihr ſelbſtverſtändlich ferngeblieben waren. Es 
heißt, daß die Entſcheidung über einen möglichen Ausichluß 
dieſer Miniſter aus der Arbeiterpartei auf dem Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß am 7. September in Briſtol ent⸗ 
ſchieden werden wird. 

„Die genannten Organiſationen werden lich jeden An⸗ 
griff auf eine Abänderung der beſtehenden 
Geſetzgebung hinſichtlich der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung auf das Entſchiedenſte wider⸗ 
ſetzen. Man rechnet damit, daß auf der am Freitag ſtatt⸗ 
findenden Vollverſammlung der parlamentariſchen Are 
beiterpartei die Führer für den bevorſtehenden Oppoſitions⸗ 
feldzug ernannt werden. 


Maſſenflucht aus Polen? 


Uebertritt polniſcher Staatsangehöriger in ſowjetruſſiſches Gebiet 


Moskau. Die Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet 
in der letzten Zeit von der ſowjetruſſiſchen Grenze zu 
Polen Maſſenüberſchrejitungen der Grenze durch 
Meberläufer aus Polen auf das Gebiet der Weißruſſiſchen Som: 
jetrepublik. Allein innerhalb der letzten zehn Tage wurden mehr 
als 500 Perſonen durch die Grenzwache angehalten. 
Am 17. Auguſt überſchritten z. B. im Vezirk Pleſchenize 
163 Perſonen die Grenze angeführt von Bewaffneten, um ſich 
gegen die polniſche Grenzwache ſchützen zu können. Im gleichen 
Bezirk kamen am 19. Auguſt 147 Perſonen über die Grenze. 
Sie wurden von der polniſchen Grenzwache durch Gewehrfeuer 
ſogar bis auf Sowjetgebiet verfolgt. Zwei von polniſchen Grenz⸗ 
ſoldaten geſchleuderte Handgranaten explodierten im Ge⸗ 
biet der Weißruſſiſchen Sowjetrepublik. Die Ueberläufer waren 
meiſt Arbeiter und arme Bauern. Sie begründeten ihre Flucht 
dus Polen mit der dort herrſchenden Arbeitsloſig⸗ 
keit und mit ihrer Abneigung, in der polnijden 
Armee zu dienen. Nach weiteren Angaben dieſer Ueber⸗ 
läufer ſoll unter der Grenzbevölkerung Polens die Stimmung 
zum Uebertritt nach Sowjetrußland geradezu 
Maſſencharakter annehmen. 


Deuticher Prokeſt in Kanton überreicht 


Moskau. Nach einer ruſſiſchen Meldung aus Schanghai 
übermittelte der deutſche Konſul in Kanton der Regierung 
einen Proteſt gegen den Boykott deutſcher Waren, 
und nerlangte ſofortige Maßnahmen zur Aufhebung des 


Boykotts. Die Antwort der Kantonregierung auf die 
deutſche Note wird vorausſichtlich am Freitag erfolgen. In 
Kanton ſelbſt iſt man mit dem Boykott unzufrieden. Es 


ſoll ein Ausſchuß gebildet werden, der die Beſchuldigungen 
gegen Deutſchland nachprüfen ſoll. 


Ankerdrückte Revolte in Liſſabon 


Paris. Wie Havas aus Liſſabon meldet, jind 
heute morgen um 6 Uhr Ziviliſten in die Kaſerne des 3. Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments eingedrungen und haben die wachthaben⸗ 
den Offiziere und das Negiment überwältigt. Die 
Regierung hat mit den übrigen Streitkräften der Liſſaboner 
Garniſon, mit der Polizei und mit der republikaniſchen 
Garde die Rebellen bekämpft unnd beſiegt. Die 
Rebellen haben ſich ergeben. Ihre Führer, unter ihnen der 
Oberſt Diaz Antanes, ſind verhaftet worden. 


Telegrammwechſel zwiſchen Brüning 
und Macdonald 


London. Reichskanzler Dr. Brüning hat an Premierminiſter 
Macdonald anläßlich des Regierungswechſels ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm geſandt, in dem er ſeine Wünſche „für 
den vollen Erfolg des ſo eminent wichtigen 
Unternehmens“ ausſpricht, das Macdonald „im Intereſſe 
ſeines großen Landes“ auf ſich genommen habe. In ſeinem Ant: 
worttelegramm erwiderte der Premierminiſter dieſe Wün⸗ 
ſchemitſeinem herzlichſten Dank. 


Die Frage der Arbeiksloſenunkerſtützung 
in England 


London. Der Rat der Gewerkſchaften it mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Planes zur Schaffung einer Einkom⸗ 
menerſatzſteuer beſchäftipt, die zur Deckung der Koſten der 
Arbeitsloſenverſicherung beſtimmt iſt. Der Plan wird dem Par⸗ 
lament als Gegenstück zur Herabfetzung der Arbeitsfofigfeit 
vorgelegt werden. 


Schießerei in der mexikaniſchen Kammer 


Ein Toter, mehrere Verletzte. 

Mexiko. In der Kammer bam es geſtern abend bei einer 
Ausſprache über Beſchuldigungen, die gegen den Gouver⸗ 
neur des Staates Jalisco erhoben wurden, zu einem Tumult, 
in deſſen Verlauf mehr als 60 Schüſſe abgegeben wurden. Ein 
Abgeordneter wurde getötet, ein zweiter ſchwer, drei weitere 
leichter verletzt. 


Am 2. Sepfember Haager Gukachten 


Berlin. Von anderer Seite wird gemeldet, daß das 
Gutachten des Haager Gerichtshofes über die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Zollunionwerde erſt jo ſpät erſtattet werden, 
daß die Verhandlung vor dem Völkerbundsrat nicht vor 
Mitte September möglich ſei. Wie wir dem⸗ 
gegenüber von unterrichteter Seite erfahren, hat der Ge⸗ 
neralſekretär des Haager Gerichtshofes dem Generalekretär 
des Völkerbundes mitgeteilt, daß alles geſchehen werde, um 
das Gutachten für den 2. September fertigzuſtellen. Am 3. 
September beginnt der Völkerbundsrat. Er kann ſich alſo 
dann doch noch in dieſer Tagung mit der Angelegenheit be⸗ 
faſſen. Der Haager Gerichtshof will ſogar auf alle entbehr⸗ 
lichen Formalitäten verzichten, z. B. auf die ſofortige 
Drucklegung, damit die Uebermittelung nach Genf 
keine Verzögerung erleidet. 


Vorbereitungen für die Präſidenkenwahl 
in Argenkinien 


Buenos Aires. Wie die „Prenſa“ meldet, hat ſich die pro⸗ 
viſoriſche Regierung nunmehr, dem Druck der öffentlichen Mei⸗ 
nung nachgebend, entſchloſſen, die Wahlmännerwahlen zur Präſi⸗ 
dentſchaft gleichzeitig mit den Kongreßwahlen am 
8. November ſtattfinden zu laſſen. Die Wahl des argentiniſchen 
Präſidenten iſt indirekt und geſchieht durch Wahlmänner. 


Hugenbergs Beffelgang 


Berlin. Wie wir erfahren, wird der Führer der DRVP., 
Geheimrat Hugenberg, Donnerstag nachmittag vom 
Reichskanzler empfangen werden. Von dieſem Beſuch war 
bekanntlich bereits vor 14 Tagen die Rede im Anſchluß an 
den Empfang Geheimrat Hugenbergs durch den Reichspräſi⸗ 
denten. In politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß man hinter 
dem morgigen Beſuch keineswegs wieder eine bevorſtehende 
Umbildung der Regierung vermuten dürfe. Es wird darauf 
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Das neue Kabinett Macdonalds 


Oben: Ramſay Macdonald, Miniſterpräſtdent; Baldwin, Geheimſiegelbewahrer; Neville Chamberlain, Arbeitsminiſter“ 
Unten: Sankey, Londkanzler; Snowden, Schatzkanzler; Thomas, Staate 
ſekretär für die Dominien, Hailsham, Präſident des Geheimen Staatsrats. 


Lord Reading, Staatsſekretär des Aeußern. 


welche Folgerungen zu ziehen braucht. 


n 0 
hingewieſen, daß Dr. Brüning auch in Stuttgart eine — 
Umbildung ausdrücklich abgelehnt hat. Es iſt ſelbſtos, 
ſtändlich, daß der Kanzler ſich über die Anſichten dr 
miert, die in den der Regierung rechts und links be un 
barten Parteien herrſchen, ohne daß man daraus irg 


Das settgelage auf der Landſtraße, 

Köln. Auf der Landſtraße Andernah—Koblend 7 1 
dieſer Tage ein originelles „Sektgelage“ ſtatt. Ein ziel 
kraftwagen ſtieß mit einem Möbellaſtauto zuſammen 77 
wurde dabei derartig beſchädigt, daß ſeine Ladung gefül 75 
Wein⸗ und Sektflaſchen auf die Straße flog, ſo daß zu beid? 
Seiten der Straße ſcha mende K ächlein floſſen Eine gal 
Anzahl von Handwerksburſchen und anderen ewig durſtihe, 
Geſellen fand ſich ſofort bei der Unglüdsitelle ein und 9⁰ 
ſich „hemmungsloſen Sektorgien“ hin. 


Der ſchwarze Tod in China 

London. Aus China treffen neue Alarmmeldung‘, 
Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt das U een 
ſchwemmungsgebiet des Jangtſe von einer grauenhaft 
Peſt⸗ und Choleraepidemie heimgeſucht worden. Die Sl 
des Jangtſe tragen Tauſende von Leichen. Trinfwaller fe 1 
vollkommen. Zu der Ueberſchwemmungskataſtrophe und 9 
Epidemien kommt nun auch noch eine Schreckensherrſche 
räuberiſcher Banden, die die Bevölkerung, die von rn 
Fluten und der Peſt verſchont blieb, terroriſieren, aus 
dern und bei dem geringſten Widerſtand niedermachen. ie 
Regengüſſe dauern mit kurzen Unterbrechungen an, zl 
m 


ein. 


Fluten fteigen immer noch. In Schanghai treffen 
Tauſende von Flüchtlingen ein, die ihr ganzes 2 u 5 
Gut verloren haben, nur ungenügend bekleidet ſind den 
keine Nahrungsmittel beſitzen. Die ſtädtiſchen Behör di 
haben ein primitives Zeltlager errichten laſſen, in das n 
Flüchtlinge eingeſperrt werden jollen, um die Stadt vor den 
Ausbruch einer Epidemie zu ſchützen. Da Hankau von or 
Choleragefahr unmittelbar bedroht erſcheint, weil das . „ 
handene Trinkwaſſer von den Cholerabazillen verſeucht . 
dürfte über Hankau in den nächſten Stunden die Zwa 
qua rantäne verhängt werden. 
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37. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Die Carini lächelte. „Das bildeft du dir nur ein. Die 
Liebe zur Mutter iſt bei dir zurückgetreten vor der Leiden⸗ 
ſchaft zur Geliebten. Mache dir das nur einmal richtig klar, 
Udo. Denke, wie dir zumute geweſen wäre, wenn dir die 
Mutter in früheren Jahren einmal einen Stiefvater ins 
Haus gebracht hätte, dem ihre ganze Liebe, ihre Zärtlichkeit, 
ihr ganzes Weſen gehörte. Wie hätteſt du dich wohl damit 
abgefunden?“ 

„Das iſt ganz etwas anderes, Ruth!“ 

„O nein,“ beharrte ſie, „es iſt genau dasſelbe.“ 

„Daß die Eltern ihre Kinder an einen anderen Menſchen 
verlieren, iſt die Norm. Daß man Stiefeltern bekommt, 
Gott ſei Dank nicht.“ 

„Aber eine ſo junge, ſchöne Frau wie deine Mutter war 
geſchaffen für eine zweite Ehe, Udo, vergiß das nicht. Sie 
unterblieb aus Rückſicht auf dich. Aber wäre Ellen ſte eins 
gegangen, jo hätteſt du nicht jo ſehr unter ihr leiden müſſen 
wie fie jetzt unter deiner Ehe. Siehe fie dir doch einmal an. 
Aber du haſt ja keine Augen für ſte.“ 

„Ich bin ganz verſtört. Ruth, wenn es wirklich ſo iſt, 
wie du ſagſt. Ich wollte glücklich fein! Weiter nichts! 
Wollte Schatzi nicht kränken. Was ſoll ich denn nun tun, 
um Gottes willen?“ 

„Aufwachen, nicht mehr blind und gefühllos für deine 
nächſte Umgebung durch deine Tage gehen. Der Mutter 
dür. das geben, was ihr an Liebe und Zärtlichkeit ge⸗ 

ührt.“ 

„Sie war mir im Herzen doch immer dieſelbe, Ruth.“ 

„So zeige es ihr wieder, Udo.“ 


Ih 


„Ich glaube, es iſt ſehr ſchwer, in einer Ehe zu leben, in 
der na ein dritter geliebter Menſch ift, Ruth,“ ſagte er 
grübleriſch. „Ich fürchte, einem von beiden wird immer 
Unrecht geſchehen.“ . 

„Schreibe ein Buch darüber,“ riel”die Carini. „Schreibe 
dir deine Gedanken von der Seele, Udo Und denke in Ju⸗ 
kunft mehr an Schatzi, nicht nur ausſchließlich an deine 
kleine Frau. Dann wird alles ſchon gehen. Ich glaude, 
ihr ſeid zwei Kinder, egoiſtiſch und nur an euch denkend, 
wie Kinder eben ſind. Aber ich finde auch, daß es an der 
Zeit wird, daß du dich als Mann zeigſt, Udo. Habe nur den 
Willen, mehr Rückſick! zu üben, mehr Liebe zu ſpenden, 
dann wird es ſchon gehen.“ 

Er antwortete nicht. Er ſah nachdenklich und unglück⸗ 
lich aus. Ebenſo wie Uſchi vorhin ausgeſehen hatte. Ruth 
Carini beobachtete ihn. 

Ihr durch nichts begründeter, durch nichts erklärbarer 
Haß gegen Uſcht, dieſer ſeltſame Haß gegen junge, ſchöne 
Frauen, der fie ſchon zuweilen im Leben überwältigt hatte, 
ganz ohne Grund, ganz ohne Sinn, trieb fie dazu. Unfrie⸗ 
den, Unruhe und Streit in dieſe junge, glückliche Ehe zu 
tragen, nicht der Wunſch, Ellen zu helfen. Denn Ruth 
Carini war viel zu klug, um nicht zu wiſſen, u fo, auf 
dieſe Weile, Ellen, die doch immer und in erſter Reihe Udos 
Ruhe und Glück wollte, nicht half. Aber Udo ſollte glauben, 
daß fie aus aufrichtiger Freundſchaft zu feiner Mutter ihm 
ins Gewiſſen geredet hatte. Und er glaubte es. 


en ne hatte genug geſchürt, genug erreicht für das erite 
al. 


„Sei nicht jo mißmutig, Udo. Auf, an die Arbeit. Wir 
haben ſchon zuviel Zeit verſäumt.“ 
Er riß ſich gewaltſam von ſeinen Gedanken los. Sie 
begannen ihr gemeinſames Werk. 
XVIII. 
Das Leben hatte plötzlich ein anderes Geſicht bekommen. 


Es war kein ſüßes Spiel mehr. Es war ein Kampf ge⸗ 
worden, Kampf gegen eine gefährliche, unſichtbare, nicht zu 


faſſende Macht. 


dann, wenn ſie allein mit ihm war. 
des Alleinſeins, wenn ſeine Zärtlichkeit, ſeine Verliebtheit 
5 heiß Überflutete, ebenſo wie in der allererſten Zeit ihrer 
Ehe. 
zu kurz und zu ſelten, die Nächte waren ſchnell verträumt, 
und die Tage dehnten ſich endlos lang und einförmig. 


Die ſchweren Kriegs⸗ und Nachkriegslahre waren an 


Uſchi ziemlich ſpurlos vorübergegangen. Sie ſelbſt hatte es 
immer gut gehabt. 
Krieg verloren. Alles war mehr wie ein ſchreckliches, von 
weitem geſchautes Bild geweſen, was fie in jenen 
erlebte, das traurig war, aber ſie doch nicht direkt betraf. 
Der Verluſt der geliebten Mutter war ſchwer, aber ihre 
geſunde Jugend, die Liebe des Vaters, b 
brachte ſie auch darüber ziemlich ſchnell hinweg. Im täg⸗ 
lichen Daſein erfuhr ſie nur Freundliches. Ste wurde ver⸗ 
wöhnt, verzogen, umſchwärmt. 


Sie hatte keinen lieben Menſchen im 
7 5 


der Schweſtern, 


Sie hatte es gut. 


Dann war Udo in ihr Leben gekommen. Ihre erſte, 


große, glückliche Liebe. Ihre junge, ſelige Ehe. Das unauf⸗ 


1 ungetrennte, ſüße Beiſammenſein mit dem geliebten 
0 


ann, dem eine kurze Stunde ohne ſie ſchon ſchrecklich war, 


wie ſie ihr endlos ſchien. 


And dann war eines Tages eine fremde Frau ins Haus 


gekommen und hatte Udos Zeit in Anſpruch genommen für 
ein gemeinſames Werk. 
weiterzukommen, hatte ihm eine gutbezahlte Stellung ver⸗ 
ſchafft, die ihn ſehr froh machte, die ihn und die Schwieger⸗ 
mutter von ſchweren Sorgen enthob, von ſchwereren, als 
Uſchi bis dahin gewußt hatte. 
Dinge nüchtern betrachtete. 


Hatte Udo geholfen, im Beruf 


So war es, wenn man die 


Aber Uli hatte dieſe fremde Frau und Udos Arbeit 


Unendliches genommen. Ein ganz neues Daſein war von 
einem Tage zum anderen geworden. 


Sie kam ſich auf einmal überflüffig vor. Ueberflüſſig 


in dieſem Heim, in dem es nichts für ſie zu tun gab, ſei 
Gefühl nicht ſtändig brauchte. Und das war ein ſchreckliches 
e 


Daß Udo jie nicht weniger liebte, glaubte fie immer 
Dieſe kurzen Zeiten 


Aber die wenigen Stunden der Zwefſamkeit waren 


(Jortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Katholiſcher Geſellenverein Siemianowitz. 
Der für Sonnlag, den 30. Auguſt angeſagte Ausflug des 
Katheliſchen Geſellenvereins, Siemianowitz iſt aus verſchiedenen 
Gründen auf den 13. September verlegt worden. Wir bitten die 
Mitglieder ſich dieſen Tag für den, wohl letzten Ausflug, reſer⸗ 
dieren zu wollen. Alles nähere werden wir noch berichten. m. 


In letzter Stunde. 

Denjenigen Eltern, die einen ablehnenden Beſcheid betreffs 
Anträgen zwecks An⸗ und Ummeldung ihrer Kinder in die öffent⸗ 
liche Minderheitsſchule erhalten haben, kann nicht dringend ge⸗ 
nug geraten werden, ſich ſofort an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Volksbundes mit dem Erſuchen um Beſchwerdeführung gegen 
dieſen erſtmaligen Beſcheid der Wojewodſchaft zu wenden. Der 
Deutſche Volksbund wird ſelbſtverſtändlich in ſämtlichen ihm ge⸗ 
meldeten Fällen ſofort das Beſchwerdeverfahren beim Präſiden⸗ 
ten der Gemiſchten Kommiſſion einleiten. Kein Erziehungsbe⸗ 
recktigter ſoute daher verſäumen, unverzüglich beim Deutſchen 
Volksbund gegen die Ungültigkeitserklärung der Anmeldung ſo⸗ 
fort Beſchwerde zu führen, m. 


Wann erfolgt hie Aufnahme der Kinder in die deutſche 
Minderheitsſchule? 

Die Aufnahme der Kinder in die deutſche Minderheitsſhule 
in Siemianowitz (Szkola Jagielly, ul. Szkolna) erfolgt am Diens⸗ 
tag, den 1. September, um 10 Uhr vormittags. Die Erziehungs⸗ 
berechtigten werden gebeten, die Impfſcheine und Geburtsurkunde 
mitzubringen. Um ſtrikte Innehaltung des Termins werden die 
Eltern gleichfalls erſucht. Angenommen werden ſelbſtverſtändlich 
nur die Kinder, deren Anträge von der Wojewodſchafts⸗Schul⸗ 
kommiſſion beſtätigt worden find. m. 


Bau einer Friedhofskapelle. 

Mit dem Bau der neuen Friedhofskapelle auf dem neuen 
latholiſchen Friedhof der Antonjusparochie iſt bereits begonnen 
worden. Die Kapelle ſoll in einem ſchlichten, jedoch geſchmack⸗ 
vollem Stil gebaut werden. Man denkt noch vor Eintreffen 
der kälteren Witterung dieſe fertigzuſtellen. m. 


Spendet für das Kriegerdenkmal. 
Die Liſte zur Zeichnung für das neuerbaute Kriegerdenkmal 
auf dem batholiſchen Friedhof liegt noch weiter in unjerer Ge: 
ſchaftsſtelle aus. Gleichfalls liegen Photographien des Denkmals 


zum Verkauf aus. Um mildtätige Gaben bittet das Komitee. m. 
Verſchieben Sie nicht den Einkauf. , 
non diverſen Schulutenſilien wie: Schultorniſter, Aktentaſchen, 


Brottaſchen, Schreibhefte, Schiefertaſeln, Federhalter, Bleiſtifte 
etc. bis zum letzten Augenblick, ſondern beſuchen Sie noch heute 
das Zweiggeſchäft der Kattowitzer Buchdruckerei⸗ und Verlags⸗ 

p. Akc. in Siemianowitz, ul. Bytomska 2 und kaufen Sie das. 
was Ihre Kinder zum Schulbeſuch unbedingt brauchen. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt durchgehend von 7,30 bis 19 Uhr geöffnet. 


Ehrlicher Finder geſucht. 
„0. Dem mil Stephan aus Siemjanowitz iſt auf der 
Fahrt von Kattowitz nach Siemianowitz eine Brieftaſche mit 
280 Zloty Inhalt und der Verkehrskarte abhanden gekommen. 
Der Finder wird gebeten, die Brieftaſche mit Inhalt auf dem 
Polizeikommiſſariat abzugeben. 


Schwer beſtrafte Barberei. 

Ein junger Burſche aus Michalkowitz ließ ſich den Arin 
tätowieren. Dieſer ſchwoll bald darauf infolge Blutver⸗ 
giftung ſtark an. Dem ſofort gerufenen Arzt gelang es jc⸗ 
doch noch die Gefahr, in welcher der Junge ſchwebte, zu be⸗ 
leitigen. Der Leichtſinn hätte den Knaben beſtimmt das 
Leben gekoſtet, wenn nicht ſchnelle Hilfe bei der Hand ge⸗ 
weſen wäre. m. 


300 Meter Telephondraht geſtohlen. 
Unbekannte Spitzbuben entwendeten in der Nacht zum 
24. Auguſt auf der Ehauſſee zwiſchen Siemianowitz und 
Eichenau über 300 Meter Telephondraht im Werte von 190 
Zioty. Die Polizei fahndet nach den Dieben. m. 


Unſicherheit. 

gur. Wie man uns erzählt, macht ſich auf dem Feldwege 
lfredſchacht—Siemianowitz die Anſicherheit immer mehr be⸗ 
merkbar. Beſonders nach Eintritt der Dunkelheit werden 
dort harmloſe Paſſanten von jungen Burſchen angerempelt, 
deſchimpft und auch mißhandelt. Solche Fälle wiederholen 
ich öfter und müßten der Polizei Veranläſſung geben, dies 
ſem Wege eine größere Auſmerkſamkeit zu ſchenken. — Am 
5 n Abend iſt auf dem vorgenannten Wege die Verkäu⸗ 
ſerin L. aus Siemianowitz von zwei jungen Männern be⸗ 
aſtigt worden. Man drohte ihr die Aktentaſche wegzu⸗ 
nehmen. Zum Glück kamen hinterher noch andere Paſſanten, 
te die frechen Burſchen von ihrem Vorhaben abſchreckten. m. 


Falſche 2⸗Zlotyſtücke auf dem Wochenmarkt. 

„ „ 0, Seit einigen Tagen ſind eine ganze Menge falſche 
- Zlotyſtücke in Siemianowitz im Umlauf, Auf dem Dienstag⸗ 
Pochenmarkt und auch in verſchiedenen Geſchäftslokalen find 
eine ganze Anzahl ſolcher Falſifikate angehalten. Tee falſchen 
SeZlotyſtücke haben ein ſchwärzliches Ausſehen und eine ſchwache 
rägung, außerdem find die Ränder unſcharf. Die falſchen Stücke 
tragen die Jahreszahl 1924 und 1925. Die Kaufleute und Ge⸗ 
werbetreibenden werden gut tun, bei der Annahme von 2⸗Jloty⸗ 
tücken recht vorſichtig zu ſein, um ſich vor Schaden zu bewahren. 


Die Arbeitsinge in der Laurahütte. 

. Immer ſchlechter geſtaltet ſich das Bild in der Laura⸗ 
hütte. In den vergangenen Wochen hörte man dauernd von 
eingelegten Feierſchichten, die in den einzelnen Betrieben 
immer mehr an Umfang zunahmen. Es ſcheint, als ob es 
jur die Erhaltung des Betriebes gar keine Ausſichten mehr 
gäbe. An der bedeutungsvollſten Frage, wie und woher 
Aufträge, scheint alles zu liegen. Solange die Beantwor⸗ 
ing dieſer Frage kein zufriedenſtellendes Ergebnis zeitigt, 
dt; an eine Beſſerung nicht zu denken. So hat ſich die Ar⸗ 
eitslage in den einzelnen Betrieben der Laurahütte derart 
Auſchlechtert, daß auf Grund der ſpärlich noch vorliegenden 
ufträge auch in den nächſten Wochen Feierſchichten einge⸗ 
egt werden, um nur die vorhandene Arbeit zu ſtrecken. 
6 Etwas gebeſſert hat * der Arbeitsmarkt auf den 
dieuden. Infolge größerer Aufträge konnte die Belegſchaft 
fi Schichten ohne zu „feiern“ verfahren. Hoffentlich beſſert 
5 wenigſtens da die Arbeitslage ein wenig, damit ſich Die 
beiter durch höheren Lohn wieder ein klein wenig erholen 


nen. Bedürftig ſind ſie wahrhaftig ſchon alle. m. 


Was die deutschen Wallfahrer in Annaberg erlebten 


Es iſt immer eine gewiſſe Kundgebung, auch für den 
Außenſtehenden, gleich welcher nationaler oder Eonjelfionellen 
Einſtellung er ſein mag, wenn die Wallfahrer in langen 
Zügen durch die Straßen ziehen. Alljährlich werden von 
allen Parochien Wallfahrten nach den verſchiedenſten Gna⸗ 
denorten veranſtaltet, die immer eine große Beteiligung 
aufzuweiſen haben. Von den beiden Siemianowitzer Pfarr⸗ 
kirchen wurden vor einem Monat Wallfahrten nach St. 
Annaberg ausgeſchrieben, zu welchen ſich von der St An⸗ 
toniuskirche 105 und von der Kreuzkirche SO Teilnehmer ge⸗ 
meldet haben. Drei arbeitsloſe Jungmänner des tatholi- 
Iden re an der Antoniuskirche find übereinge⸗ 

mmen, den Weg nach Annaberg zu Fuß zurückzulegen und 
haben bereits am Montag, den 17. Auguſt, Siemſanowitz 
verlaſſen. Der eigentliche Tag der Wallfahrt für die Ba: 
rochianen beider Kirchen wurde auf Freitag, den 21. Auguſt 
feſtgeſetzt. Der Freitagmorgen zeigte ſich in einem trüben 
Gewande. Für die Wallfahrer fand zunächſt in beiden 
Kirchen eine Segensandacht ſtatt. In Form einer Prozeſſion 
wurden die Pilgerer nach dem Bahnhof gebracht, von wo 
aus um 7.20 Uhr früh die Abfahrt erfolgte. Große Freude 
machte ſich in Beuthen bemerkbar, als laut wurde, daß 
Hochw. Pfarrer Scholz die Wallfahrer nach der Mutter⸗ 
gottesſtätte begleiten werde. In einem Extrawagen, der 
von der Eiſenbahnbehörde für die Wallfahrer zur Verfügung 
geſtellt wurde, wurden dieſe nach Leſchnitz gebracht. Die 
Hinfahrt wurde durch Geſang und Unterhaltung verkürzt. 

Trotz ſtrömenden Regens ging es zu Fuß auf den St. 
Annaberg. Um 1.30 Uhr nachmittags wurde das Ziel er⸗ 
reicht. Im Paradieshofe wurden zunächſt die Wallfahrer 
von Pater Thomas begrüßt und in die Kloſtertirche begleitet, 
wo eine Segensandacht ſtattfand. Nach einer kurzen Raſt 
verſammelten ſich die Pilgerer zu einem Ausflug nach dem 
ſchönen Dorf Wyſoka, der vom Hochw. Pfarrer Scholz ge⸗ 
führt wurde. Die ſchöne Landſchaft bot allen große Sehens⸗ 
würdigkeiten. Abends 6 Uhr wurde auf dem Paradieshof 


eine Abendandacht mit Predigt abgehalten. Hierauf bot ſich 
den Wallfahrern Beichtgelegenheit. Uebernachtet haben die 
Siemianowitzer im Gaſthaus zu „Drei Linden“. Die Auf⸗ 
nahme dortſelbſt war eine recht gute. 

Am darauffolgenden Tage (Sonnabend) regnete es 
zwar nicht, aber das Wetter blieb weiter trübe, was jedoch 
der guten Stimmung der Pilgerer keinen Abbruch tat. Der 
Tag begann mit einem heiligen Meßopfer für die Teilnehmer 
der Antoniusparochie, welches vom Hochw. Pfarrer Scholz 
zelebriert wurde. Um 8 Uhr ſammelten ſich die Wallfahrer 
zum Kreuzweg an der Grotte. Um 12.30 Uhr mittag fand 
eine Kalvarienandacht ſtatt. Hierauf wurde die tote Mutter 
Gottes vom Marienhaus bis nach Poremba in die Kirche, 
wo ſich das Grab Mariens befindet, von Mädchen in 
ſchwarzer Kleidung getragen. Verſchiedene Patres hielten 
unterwegs 6 Predigten. Am Abend wurden an der Grotte 
der verehrten Mutter Gottes Lieder geſungen. g 

Der Sonntag Vormittag brachte den Wallfahrern 
ſchönes Wetter. In der Kirche Poremba fand ein Hochamt 
mit Predigt ſtatt. Darauf wurde die auferſtandene Mutter 
Gottes von weißgekleideten Mädchen nach der Grotte auf 
den St. Annaberg getragen. Dortſelbſt wurde abermals 
eine Andacht mit Predigt abgehalten. In der Mittagszeit 
beteten die Wallfahrer den Kreuzweg. Beſchloſſen wurde 
dieſer mit einer feierlichen Segensandacht in der Kloſter⸗ 
kirche. Am Montag vormittag wurde in der Kloſterkirche 
eine hl. Meſſe für die Teilnehmer der Kreuzkirche geleſen. 
Das Wetter war äußerſt ſchön. Mittags 11.30 Uhr ſam⸗ 
melten ſich die Pilgerer zum Abmarſch nach Leſchnitz, von 
wo aus um 1.45 Uhr nachm. die Abfahrt erfolgte. . 

Auf dem Siemianowitzer Bahnhof wurden die Teil⸗ 
nehmer von der Geiſtlichkeit ſowie vielen Gläubigen abge⸗ 
holt und in die Kirchen geleitet. Feierliche Segensandachten 
beſchloſſen die diesjährigen Wallfahrten, die den Teil⸗ 
nehmern unvergeßlich bleiben werden. m. 


Was ging im Flüchtlings⸗Verband vor? 


Die beiden Flüchtlingsverbände vor dem Richter 
Gegenſeitige Anſchuldigungen — Vertagung des Prozeſſes 


Bei überaus ſtarkem Andrang der Zuhörer, unter 
denen ſich 100 ausnahmslos ehem. Flüchtlinge aus dem 
deutſchen Teil Oberſchleſtens befanden, wurde vor dem Kat⸗ 
towitzer Burgrichter in einer intereſſanten Klageſache ver⸗ 
handelt, welche zeitweiſe einen recht ſtürmiſchen Verlauf 
hatte, da die mitintereſſierten Zuhörer wiederholt durch Zu⸗ 
und Zwiſchenrufe in die ene de re ſo daß der 
Vorſitzende ſich veranlaßt ſah, die Räumung des Zuhörer- 
raumes anzudrohen. Es klagte der Präſes des Flüchtlings⸗ 
verbandes, Konſtantin Thomanek, gegen 5 ehemalige Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, welche jetzt dem Verband der (geſchä⸗ 
digten) Flüchtlinge angehören. Dieſe beiden Verbände 
unterſcheiden ſich lediglich dadurch, daß 

letzterer der Sanacjarichtung, erſterer hingegen der 

Korfanty⸗RNichtung zugezählt 

werden kann. Dem alten Präſes nun wurden in einem 
Propaganda⸗Rundſchreiben, in welchem Reklame für den 
neugegründeten Verband gemacht wurde, allerlei nachgeſagt, 
was angeblich gar nicht den Tatſachen entſprechen ſoll, wes⸗ 
halb Thomanek den Klageweg beſchritt. So wurde u. a. 
von Thomanek behauptet, daß er ein unzuverläſſiger Menſch 
mit „unſauberen“ Händen wäre, eine Mehlſchiedung vorge⸗ 
nommen habe und 

auf Veranlaſſung des Mojemoden aus berechtigten 

Gründen kurzerhand vor die Tür geſetzt 

worden ſei. Ein, als Zeuge vernommener Aſſeſſor, welcher 
in der Flüchtlings⸗Fürſorgeabteilung beim Wojewodſchafts⸗ 
am! tätig iſt, mußte Aue daß nach erfolgter Spaltung 
des alten Flüchtings verbandes angeblich auf Anweiſung 
des Wojewoden, Thomanek, bezw. die Verbandsmitglieder, 
beim Amt nicht mehr vorgelaſſen worden ſeien. Der 
Aſſeſſor führte vor Gericht weiter aus, daß er ſich die Ange⸗ 


legenheit damit erklärt habe, daß ſeitens eines, dem Ver⸗ 
band angeſchloſſenen Komitees, 12 bis 14 Tauſend Zloty 
zum Beſten der Flüchtlinge und ehem. politiſchen Gefangenen 
eingeſammelt worden ſeien, jedoch nur über einen Betrag 
von etwa 4 Tauſend Zloty abgerechnet worden ſei. Darauf⸗ 
hin erwiderte Thomanek, daß die Gelder in ganz korrekter 
Weiſe an die beſonders bedürftigen Flüchtlinge zur Vertei⸗ 
lung gekommen wären. Er beantragte Vorladung des 
Präſes, Geiſtichen Zajonc, und weiterer Komitee⸗Mitglie⸗ 
der, die ſeine Angaben beſtätigen könnten. Ein anderer 
Zeuge hingegen wieder ſagte ſehr ungünſtig über einige der 
Angeklagten aus, welche den Thomanek beſchuldigt hatten. 
Er bemerkte por Gericht, daß dieſe Leute damals., als ſie noch 
unter dem Präſes Thomanek im alten Vorſtande tätig wa⸗ 
ren, ihren Pflichten als Kaſſierex uſw. nicht ſtrikt nachge⸗ 
kommen find, weshalb gegen zwei der Beklagten Straf⸗ 
anzeige wegen Veruntreuung erſtattet worden iſt. 

es ſich bei der ganzen Angelegenheit um gegenſeitige 
Anſchuldigungen handelte und die ganze Tätigkeit des Ver⸗ 
bandes in einen gewiſſen Mißkredit gebracht wurde, wollte 
der Richter noch willen, ob eine Reviſionskommiſſion bes 
ſtanden habe, welcher es oblag, die Tätigkeit des Vorjtandes 


zu ilberwachen, was ſonderbaterweiſe verneint wurde. Die 
intereſſante Prozeßſache, gewährte auch einen 

Einblick in die geſamte Flüchtlings⸗Politik. 
Aus den dem Gericht vorliegenden Unterlagen, ging die 


große Unzufriedenheit der polniſchen Flüchtlinge hervor, 
deren Anſprüche noch immer nicht berückſichtigt worden ſind, 
derweil man in Deutſchland die dort aus dem polniſchen 
Teil eingetroffenen Flüchtlinge, längst abgefunden hat. Es 
erfolgte nach mehr als dreiſtündiger Verhandlung ſchließlich 
die Vertagung des Prozeſſes, über deſſen Ausgang zu gege⸗ 
bener Zeit noch Näheres berichtet wird. 


Verwendet bel An⸗ und Abmeldungen die vorgeſchrie⸗ 
benen Formulare. 


⸗o⸗ Auf Grund der neuen Meldevorſchriften find auch neue 
Anmelde und Abmeldeformulare herausgegeben worden. Da in ner wurde im Bezirk Siemianowitz die enorme Zahl von 975 
der letzten Zeit es öfter vorgekommen it, daß die Anmeldungen m nene 1 15 


auf falſchen Formularen vorgenommen wurden, werden die hie⸗ 
ſigen Einwohner darauf auſmerkſam gemacht, daß nur die vorge⸗ 
ſchvriebenen Formulare, die im Melde bureau im Gemeins 
deamt erhältlich ſind, für ſolche Zwecke verwendet werden 
dürfen. 
Beſitzwechſel. 

ao Die beiden Hausgrundſtücke ul. Bytomska 11 und 13 in 
Siemianowitz, Frau Anna Fränkel in Beuthen gehörig, find für 
den Preis von 240 000 Zloty in den Beſitz des Fleiſchermeiſters 
Robert Vorreiter, Kattowitz, Fabritſtraßze 6, übergegangen. 


Trotz des Regens noch guter Wochenmarkt. 

⸗o⸗ Der Dienstag⸗Wochenmarkt in Siemiancwitz hatte zwar 
durch das Regenwetter zu leiden, doch iſt er verhältnismäß!g 
noch ganz gut ausgefallen. Der Beſuch ſeitens der Hausfrauen 
war von Anſang an gut und ließ erſt etwas nach, als gegen 11 
Uhr ein ſtärkerer Regen vehſetzte. Seitens der Händler war der 
Markt ſehr gut beſchickt. Vor allen Dingen wurde der Markt 
vom Obſt beherrſcht. das in großen Mengen zu billigen Prei'en 
angeboten wurde. Fallobst war ſchon mit 10 bis 20 Groſchen zu 
haben, während das beſſere Obſt mit 20—50 Groſcken pro Pfund 
verkauft wurde. Zum Leidweſen der Hausfrauen haben die Preiſe 
für Butetr ſchon wieder angezogen. Während Tafelbutter noch 
in voriger Woche mit 2,60 Zloty pro Pfund gehandelt wurde, 
wurde auf dem Dienstagmarkt ſchon 2,80 Zloty für das Pfund 
gefordert. Die Eier⸗ und die Fleiſchpreiſe waren unverändert. 
Zu bemerben ift noch, daß in der letzten Zeit der Krammarkt ſich 
bedeutend vergrößert hat. 


Viehzählung in Siem ianowitz. 

„o- Die Gemeinde Siemignowitz hat in der letzten Zeit eine 
Zählung der Pferde, Rinder und Ziegen im Gemeindebezirk Sie⸗ 
mianowitz durchſchren laſſen. Nach Der aufgeſtellten Statiſtik 
wurden nach dem Stande vom 1. Auguſt d. Is. gezählt: 329 


Pferde, und zwar ein⸗ bis zweijährig: 1 Pferd, drei⸗ bis vier⸗ 
jährig: 5 Pferde und älter als vierjährig: 323 Pferde. Der Be⸗ 
ſtand an Rindern betrug 157 Stück, davon 6 Stück Bullen, 1 Ochſe, 
3 Kälber und 147 Kühe, von denen 48 Stück trächtig ſind. Fer⸗ 


Stück Ziegen feſtgeſtehlt, von de. en 282 Stück unter einem Jahre 
und 694 Stück über ein Jahr alt ſind. In dieſer Zahl ſind auch 
9 AufitzZiegenböde einbegriſſen, von denen allein 4 Röcke Eigen⸗ 
tum der Gemeinde find, die vor einigen Jahren eine Boditition 
eingerichtet heck. Eine Zählung des Geflügels und des anderen 
Kleinviehs hat noch nicht ſtattgeſunden. 
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Goftesdienitordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 28. Auguſt. 
1. Von der Moriae⸗Troſt⸗Bruderſchaft auf die Intention des 
Herrn Geiſtlichen Rats. 
5 In Vom pelwiiten Vin zenzverein für den Herrn Geistlichen 
at. 
3. Vom polniſchen Kirchenchor für den Herrn Geiſtlicken Rat, 
Sonnabend, den 29. Auguſt. 
. Zum hl. Antonius auf die Intention Valeska Klama. 
. Für die veiſt. Wallfahrer nach Biefır. 
3. Für verſt. Helene Sieron. Fr. und Marie Sieron, Niko⸗ 
demus Moczugeba und Paul Majchrzyk. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 28. Auguft. 

6 Uhr früh: zum hl. Antonius cuf eine beitimmte Intention. 
6,30 Uhr: Jahreemeſſe für verſt. Wilhelm Bartodsiei. 
Sonnabend, den 29. Auguft. 

6 Uhr früh: mit Kondukt für rer. Jcief und Icſeſine Pra⸗ 
della und Sohn Johann. 
6,50 Uhr: mit Kondukt für verit. Enrilie und Tella Paluch. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 28. Augutt. 
Kirchenchor. 


2 3 


7,0 Uhr: 


Beginn der Spielzeit 1931/32 
Die neue Spielzeit beginnt am 27. September mit zwei 
Vorſtellungen des Landestheaters in Kattowitz, und zwar 
gelangt nachmittags „Der Bettelſtudent“ und abends „Aida“ 


Boxen. 
Der Amateurboxklub in Myslowitz. 


5 au 5 989 7 1 boxklub beim K. S. 06 Myslowitz gaſtieren. Der A. 
zur Aufführung. — Am Montag, den 28., folgt als erſte e 5 5 ee N 
Abonnementsvorſtellung Zuckmeyers überaus wirkungsvolle Stemiancwitz plant nach dorthin mit der jtärkjten Mannſchaf: 


u» hinauszufahren. 


Komödie „Der Hauptmann von Köpenick“. — Für den 
September iſt ein Konzert der Wiener Sängerknaben an- 
geſetzt. — Unjere Mitglieder, ſowie alle, die an unſeren 
deutſchen Veranſtaltung Intereſſe haben, werden gebeten, 
die Mitgliedſchaft für 1931/32 baldmöglichſt zu erneuern bzw. 
neu anzumelden. (Die alten Mitgliedskarten ſind mitzu⸗ 
bringen.) Die Eintragung in die Mitgliederliſte erfolgt in 
Katowice von Dienstag, 1. September ab (von 10 bis 2 Uhr) 
in unſerem Geſchäftszimmer, ul. Szfolna (früh. Bibliothek), 
und in rar im Theaterbüro, Hotel Graf Reden, von 
bis 1 Ahr. 


laſſen zu können. 
müſſen. 


litieren. 
marten. 
genannt 06 Myslowitz. 


Ferner nehmen auch unjere Vertrauensleute Papiergewicht: Hanf — Dulok. 


in We, Rubnik, Tarnowitz und Laurahütte Anmeldungen Fürzenzewicßt; "Ruleiia ! — Spaller. 
entgegen. Der Mitgliedsbeitrag beträgt bis auf weiteres Bantamgewicht: Langer Sal. 
en ay für die Stamm- und 3.00 Zloty für die Neben: Federgewicht: Bielski 3 — Mildner. 


Leichtgewicht: Binder — Hellfeldt. 
Weltergewicht: Mularczyk — Baingo. 
Mittelgewicht: Kuleſſa 2 — Kowollik. 
Halbſchwergewicht: Eichenbaum — Bohn. 


karte. Die Stammkarten gelten für Perſonen mit ſelbſtän⸗ 
digem Beruf, während Nebenkarten für Familienangehörige, 
die keinen Erwerb haben, gelöſt werden können. 

Unſere Mitglieder haben das Vorkaufsrecht vor den 
Nichtmitgliedern und 20 bis 30 Prozent Ermäßigung ber 
allen Veranſtaltungen und auf allen Plätzen. Die Mit⸗ 
gliedskarten gelten für alle Orte, wo Veranſtaltungen der 
Deutſchen Theatergemeinde ſtattfinden. 

Mit den Zeichnungen für das neue Schauſpielabonne⸗ 
ment wird vorausſichtlich am 7. September begonnen werden. 
Das Recht, ein Schauſpielabonnement zu erwerben, haben 
mur die Mitglieder der Deutſchen Theatergemeinde. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Mularczyk — Baingo werden. 
Amateurboxklub Laurahütte. 


hierdurch aufmerkſam gemacht. 
ſtaurant Leopolt, ulica Sobieskiego. 


IJußball. 


Büroverlegung Der 1. F. C. Kattowitz in Siemianowitz. 


Nach erfolgter Beendigung von Inſtandſetzungsarbeiten 
murde die Militärabteilung für den Landkreis Kattowitz, 
melche ſich im Gebäude der Kattowitzer Staroſtei, auf der 
Marſzalka Pilſudskiego, befindet, von Zimmer 16 des 1. 
Stockwerks, nach Zimmer 8, Parterre, verlegt. 


Bundjun? 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag, den 28. Auguſt. 15,25 Vortrag Ing. Z. Kac⸗ 
prowski. 15,15 Erzählungen H. Reutt. 16.50 Uebertra⸗ 
gung aus Warſchau. 1610 Schallplattenkonzert. 16,50 Li⸗ 
teratur in franzöſiſcher Sprache. 17,10 Schallplattenkonzert. 
175 Vortrag Red. R. Wacek. 18,00 Leichte Muſik. 19.00 


F. C. Kattowitz und 07 Laurahütte kommt am 


Bienhejpart zum Austrag. 


ſich zu reißen. 


recht bitter geſtalten. 
dieſes Treffen ſchon heute aufmerkſam gemacht. 


Amatorski proteſtiert. 


Königshütte beim Spielausſchuß 
bandes gegen das Spiel am Vorſonntag Proteſt erhoben. 
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Feuilleton. 19,15 Verſchiedenes. 19.30 Vortrag Ing. St. am heutigen Donnerstag jell dieſer Proteſt zur Verhandlung 
Ni. 19,55 Wettermeldungen. 20,00 Preſſenachrichten. kommen. Ob der A. K. S. mit dem Proteſt Glück haben wird, 
2%, Sportnachrichten. 20,15 Spmphonie⸗Konzert. 22,00 | it recht fraglich. Die Gründe die er angibt, ſcheinen jedoch nicht 
Vortrag Kom. J. Miſiewicz. 22,15 Preſſedienſt. 22,20 ſtichhaltig zu ſein. m. 
Woetterbienſt. 22,30 Leichte und Tanzmuſik 23,00 Brief⸗ Spielfalender der letzten Verbandsſpiele. 


kaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, den 29. Auguſt. 15,25 Uebertragung aus 
Warſchau. 15,45 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16,00 Kin⸗ 
derfun! E. Kaluzynskiej. 16,30 Konjert. 16,50 Vortrag 
Prof. K. Ajdukiewicz. 17,10 Briefkaſten. 17,35 Vortrag 
Dr. M. Brahmer. 18,00 Uebertragung aus Warſchau. 19,00) 
Feuilleton. 19,15 Verſchiedenes. 19,30 Vortrag. 19.55 
Wettermeldungen. 20,00 Preſſemeldungen. 20,15 Popula⸗ 
res Konzert. 22,00 Uebertragung aus Warſchau. 22,15 
Preſſenachrichten. 22.20 Wetternachrichten. 23,30 Chopin: 


der Verbandsſpiele beſchloſſen: 


jür Muſik, 20,50 Abendberichte 1. 


er Wiener Philharmoniker. 


Am Dienstag, den 1. September wird der hieſige Amateur⸗ 


Er hat alle Mittel in Bewegung geſetzt, um 
die zu Unrecht disqualifizierten Boxer für dieſen Kampfabend 
freizubekummen, um in Myslowitz den beiten Eindruck hinter⸗ 
Bekanntlich haben die Myslowitzer vor nicht 
langer Zeit in Siemianowitz eine ſchwere Niederlage einſtecken 
Allerdings waren die Myslowitzer durch Erſatz ge— 
ſchwächt. In Myslowitz werden die Ober verſuchen, ſich zu rehabi⸗ 
Erſtklaſſige Kämpfe ſind daher auf alle Fälle zu er⸗ 
Das Kampfprogramm hat folgendes, Ausſehen. 


Geſpannt iſt man auf das Abſchneiden von Dulok mit dem 
Oberſchleſiſchen Meiſter Hanf. Intereſſant dürfte auch der Kampf 


Auf die am heutigen Dannerstag, den 27. Auguſt, ſtattfin⸗ 
dende äußerſt wichtige Vorſtandsſitzung werden die Mitglieder 
Beginn 8 Uhr abends im Re⸗ 


Das ſeinerzeit ausgefallene Verbandsſpiel zwiſchen dem 1. 
kommenden 
Sonntag, den 30. Auguſt auf dem Sportplatz des K. S. 
Die Kattowitzer, die augenblicklich 
in gutem Fahrwaſſer ſind, werden bemüht jein, die Punkte au 
Da aber auch die Einheimiſchen in letzter Zeit 
eine Formverbeſſerung aufzuweiſen hatten, dürfte ſich der Kampf 
Das Laurahütter Publikum wird auf 


Wie wir erfahren, hat der Vorſtand des Amatorski K. S. 
des Schleſiſchen Fußballver⸗ 


Auf der letzten Sitzung des Spielausſchuſſes des Oberſchl. 
Fußballverbandes wurde die Austragung folgender noch fehlen⸗ 


30. September, 4.30 Uhr nachmittags: Naprzod Lipine — 
A. K. S.; Chorzow — B. B. S. V.; 07 Laurahütte — 1. 


k. 2 21,00 Aus dem alten 
Hofe der Fürſterzbiſchöflichen Reſidenz Salzburg, Serenade 
21,45 Vom wildgewordenen 


Sporkliche Neuigkeiten 


Kreſy — Slavia Ruda; Sportfreunde — Czarni; Domb -— 
69 Myslowitz Rosdzin⸗Schoppinitz — 06 Myslowitz; Slowian 
— Bogutſchütz 20 (20 Minuten Nachſpielzeit); Odra Scharley — 
Zgoda Bielſchowitz (30 Minuten Nachſpielzeit); Stadion — 
Wyzwolenie (45 Minuten Nachſpielzeit. dieſes Spiel beginnt 
wegen des Leichtathletikländerkampf Polen — Ungarn bererts 
um 12 Uhr mittags. 

6. September: 06 Kattowitz — A. K. S. (35 Minuten Nach⸗ 
ſpielzeit: Raprzed Lipine — 1. F. C.; Slonsk Schwientochlowitz 
— Chorzow; 07 Laurahütte — Polizei (20 Minuten Machſpfel⸗ 
zeit); Sileſia Paruſchowitz — 20 Bogutſchütz; Slonsk Lourahütte 
— Iskra; Czarni Chropaczow — W. L. S. Tarnowitz (15 Mi⸗ 
nulen Nachſpielzeit): Slowian — Dio na; Slavia Ruda — Odre 
Scharley; Rosdzin⸗Schoppinitz — Derib (25 Minuten Nachſpiel⸗ 
zeit); 06 — 09 Myslowitz (49 Minuten Nachſpielzeit); Spor 
freunde — Bogen Friedenshütte (22 Minuten Nachſpielzeit!. 
Alle Spiele beginnen um 4 Uhr nachmittags = 

Gburski 1 ſchlägt Wojczyk. 

Um den oberſchl. Vertreter im Weltergewicht für den Box⸗ 
reprüſentativkampf Poſen — Oberſchleſien zu ermitteln, veraa⸗ 
ſtaltete der oberſchl. Boxverband in der Turnhalle der Katta⸗ 
witzer Mittelſchule, zwiſchen Gburski 1 (Polizei) und Wojczyt 
(29 Bogutſchütz) einen Ausſcheidungskampf. Der Bogutſchützer, 
der demnächſt Profi werden will, verlor klar nach Punkten. — 
Der Warſchauer Boxverband hat den Deutſchen Cirſon als Trai⸗ 
ner engogiert. ih 

Deutide Erſolge in Paris. 
Paris, 20. Auguſt. 
Das Mittwoch⸗Programm der Eurepa⸗Schwimm⸗Meiſter⸗ 
ſchaften im Pariſer Stadion beſchränkte ſich auf die Entſcheidun⸗ 
gen im 100⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen der Damen. und in der 
J- Meter-Kraulſtaffel. Das angeſetzte Waſſerballſpicl zwi: 
ſchen Oeſterreich und Belgien kam nicht zuſtande. Das Haupt⸗ 
intereſſe löſte bei den vielen Zuſchauern natürlich der Kampf 
in der 47200 ⸗Meter⸗Kraulſtaffel aus, in der Ungarn, Italien. 
Deutſchland und Frankreich an den Start gingen. Wie nicht 
anders zu erwarten war, blieben die Ungarn überlegene Sieger, 
Sie beendeten das Rennen in der großartigen Zeit non 9134 
Minuten, was einem Durchſchnitt von 2:23,65 je Mann ent⸗ 
ſpricht. Die deutſche Mannſchaft Balk. Deiters, Schubert, Hein: 
rich, behauptete klar zurück den zweiten Vlatz gegen die zun 
Schluß möchtig aufkommenden Italiener. Am Tage verher 
gewann der Deutſche Riebſchlager (Zeitz) die Eurnpamci- 
ſterſchaft im Kunſtſpringen vor dem Franzoſen Lepage und dem 
deutſchen Mumann (Spandau). K. 
Polniſche Tennismeiſterſchaften. 
Die Ergebniſſe der beiden erſten Turniertage. 

Am Dienstag begannen in Lemberg die diesjährigen pol⸗ 
niſchen Tennismeiſterſchaften. Tratz der unſicheren Witterung 
ſind die Spiele ſchon ziemlich weit fortgeſchritten. Die Fave⸗ 
riten ſetzten ſich bisher leicht durch. 

Die wichtigſten Ergebniſſe des 1. und 2. Turnier⸗ 
tages waren nuchſtehende: 

Herreneinzel: Kolcz 2 (Lemberg) — Czyzowski (Krakau) 
6:4, 4:6, 2:6, 6:2, 9:7: Kuchar [Lemberg) — Holländer (Tarnow) 
6:4, 14:12, 6:1: Krukiewicz [Lemberg) Eiſner (K. T. 24 
Lemberg) 6:2, 6:0, 6:0; Wittmann — Altſchüller 6:1, 6:1, 6:1; 
Georg Stolarow — Jachar (Krakau) 6:1, 6:1, 6:0; Leibling — 
Cienzak (Krakau) 6:1, 6:3, 6:4; Tloczynski — Ferbit Lemberg! 
6:0, 6:3. 611. 

Dameneinzel: Volkmer — Byſtrzoncwska [Lemberg] 6:0, 7:5, 
Dubienskla — Turteltaube (Lemberg) 6:1, 6:0; Lilpop (Mar⸗ 


Erſt⸗ 


O7 am 


Schon 


F. C.; 


Konzert 23,00 Leichte und Tanzmuſik Pegaſus. 22,15 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Programm: | bau) — Kierska (Lemberg) 62. 6:3: Baniecka (Krakau) — 

= änderungen. 22,30 Aus den Erinnerungen eines Sport: Slomnicka (Lemberg) 6:3, 6:0, Stoeker [Lemberg — Junzanka 

Gleiwitz Welle 259 Breslau Welle 325. | iliegers. 22,00 Die Tönende Wochenſchau. 23,15 Funk⸗ | 3:6, 8:3, 6.1: Parafinska (Krakau) — Grobelska [Lemberg] 
Freitag, den 28. Auguſt. 11.30 Aus Leipzig: Goethe⸗ | jtille, 


Sonnabend, den 29. Auguſt. 
wand. 16,00 Das Buch des Tages. 
muſik. 
18.00 Die Zuſammenfaſſung. 
Staffelhörbericht aus Breslaus Kleingärten. 


Feier in Ilmenau. 15.20 Stunde der Frau. 15,45 Das 
Buch des Tages. 16.05 Vom Rennplatz Iffezheim bei Baden⸗ 
Baden: „Großer Preis von Baden“ über 2400 Meter. 
165,40 Lieder ſchleſiſcher Tonſetzer. 17,15 Zweiter landwirt⸗ 
schaftlicher Preisbericht, anſchließend: Frauen um Goethes 
Jugend. 17,45 Theodore Dreiſer. 18,10 Das wird Sie in⸗ 
tereſtieren! 18,30 Stunde der Muſik. 19,00 Wettervorher⸗ 
ſage, anſchließend: Heitere Chöre auf Schallplatten. Ita⸗ 
lieniſcher. Salat. 19,30 Wettervorherſage, anſchließend: Der 
Muſiker E. T. A. Hoffmann. 20,00 Rummelplatz, Hörſzenen 


E 
N 
e 


«am 


Schallplatten. 
wird Sie intereſſieren! 
Berlin: Bunter Abend. 
Programmänderungen. 


DD} 
22,45 Tanzmuſik. 


u ir ab ar 
a EN 


N 


. 


zu 7 
De 


217 1 U U x 2 * * 


empfiehlt zu billigſten Preiſen | 2 
in reicher Auswahl 


8 er 
> a von 60 Groſchen an zu haben in der 
Brottaſchen Buch. u. Papierhandlung (Kattowitzer Zeitung und 
8 Laurahütte-Siemianowilzer Zeitung) ul. Bylomska 2 
Schiefertafeln 
Schreibhefte 
Schieferſtifte 


Bleiftifte ete. 


Buch- und Papierhandlung (Kattowitzer- und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung) ul. Bytomska 2. 
DUFT Beachten Sie bitte die Schaufenſter⸗-Auslage! 


Die einzige Rundfunk- 
Zeitschrift mit dem nach 


Stunden geordneten 


| | Programm aller Sender 


BUR Europas 
HEFTMASCHINEN ' 


| ALLER ART 
| LIEFERT 
DIE 


Kostenlose Probe- Nummern von der Ausland“ 
Abteilung des Verlages Scerl. = Abonnements- 
Bestellungen in allen Buchhandlungen oder beim 


Verlag Scherl, Berlin SW 68 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPOLKA AKCYSNA 


15,20 Blick auf die Lein⸗ 
16,15 Auterhaltungs⸗ 
17,0 Nauru, die verlorene deutſche Phosphatinſel. 
18,30 Land in Sonne, 
19,15 Wetter- 
vorherſage. anſchließend: Schlager mit Refraingeſang auf 
19,45 Wettervorherſage, anſchließend: Das 
20,00 Aus der Funkausſtellung in 
22,15 Zeit, Wetter, Preſſe, 
0,30 Funkſtille. 


612 Lilpop — Neumann (Warſchauf 6:2, 6:4: Jendrzejowska — 
Parafinska 6:3, 6:1. 

Herrendoppel: Paplawski⸗Drewnowski — Gebrüder Knopf 
(Lemberg) 6:1, 6:2, 6:2; Hebda⸗Nawaratil — Dr. Prodkiewir;⸗ 
Cienzaf (Krakau) 6:0, 6:4, 6:0; Hebda⸗Nowratil — Drew⸗ 
nawski⸗Poplawski 6:3, 6:0, 64. f j 
— — — w-wm— r 
Neinhard Mai in Kartowitz. 


| 8.4, 0:0, 6:1; Haber (Saybuſch) — Urnunowicz (Lemberg) 7:5, 
Ein 


Verantwortlicher Redakteur; 


Sport, 


"rd u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp 
Katawice. Kascinsrki 29 


‘ 


— 


5 1 * 
EN n 


Büchern, 
Stofj-Malfarben, 

div. Geſchenkarkikeln, 
Jeit-Wochenſchriften, 
Schreib ⸗Akenſilien, 
Bapierjervieiten, Bonbücher u. a. m. 


2 


am beften und billigſten nur in der Buch⸗Papferhandlung der 
Kattowitzer Buchdruckerei- und Verlags- Spölka-Akoyjna 


Zweiggeschäft Siemianowice, ul. Bytomska 2. 


Neu eingetroffen! 


Modenschau 
TG 


Illustrierte Monats-Zeitschrift für Heim 
und Gesellschaft 


Buch- und Papierhandiung (Ratteatzer Zeitung dl 
I ianrabüite-Siemianowitzer Zeitunn) ulica Bylomska 2» 


Werbet fündig neue Leſer! 


